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Datenschutzhinweise gemäß Art. 13 und 14 DSGVO  
(Erhebung von Daten nicht / nicht nur bei der betroffenen Person)  

0471-01/24-6 
 

1. Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit 
 
Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit Beantragung, Ausstellung und Übersendung von  
Krankenbehandlungsscheinen für Leistungsberechtigte nach dem AsylbLG. 

 

2. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 
 

Verantwortlich für die Datenerhebung ist das  
Landratsamt Tirschenreuth, Mähringer Str. 7, 95643 Tirschenreuth 
Telefon: 09631 88-0  
E-Mail-Adresse: poststelle@tirschenreuth.de 

 

3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
 

Behördlicher Datenschutzbeauftragter des Landratsamtes Tirschenreuth, Mähringer Str. 7, 95643 
Tirschenreuth  
Telefon: 09631 88-0 
E-Mail-Adresse: datenschutz@tirschenreuth.de 

 

4. Kategorien der personenbezogenen Daten, die verarbeitet werden und Quelle 
der Daten soweit diese Daten nicht bei der betroffenen Person erhoben werden 
 

Das Landratsamt Tirschenreuth verarbeitet nachfolgende personenbezogene Daten von Ihnen, die 
bei folgenden Quellen erhoben werden: 
Bei Antragstellung durch Patienten folgende Angaben zum Arzt: 
 - Name Arztpraxis 
 - Arztgruppe 
 - Arzttermin 
 
Bei Antragstellung durch andere Personen folgende Patientendaten: 
 - Name, Vorname 
 - Geburtsdatum 
 - Geschlecht 
 - Anschrift 
 - Arztpraxis 
 - Arztgruppe 
 - Datum Arzttermin 
 - Versicherten-Nr. bzw. MID-Nr. 

 

5. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 
 

5a) Zwecke der Verarbeitung: 
Ihre Daten werden erhoben und verarbeitet, um die Beantragung, Ausstellung und Übersendung 
von Krankenbehandlungsscheinen für Leistungsberechtigte nach dem AsylbLG bearbeiten zu 
können. 
 
5b) Rechtsgrundlagen der Verarbeitung: 
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Rechtsgrundlage/n der Verarbeitung ist/sind Art. 6 Abs. 1 Buchst. c DSGVO, Art. 4 BayDSG, § 4 
AsylbLG 

 

6. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
 

Ihre personenbezogenen Daten werden weitergegeben an: 
Behandelnder Arzt, Praxismitarbeiter um die Abrechnung der Behandlungskosten zu ermöglichen. 

 

7. Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland 
 

Es ist nicht geplant, Ihre personenbezogenen Daten an ein Drittland/eine internationale 
Organisation zu übermitteln. 

 

8. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 
 

Für Daten zur Inanspruchnahme von Leistungen nach dem SGB XII und dem AsylbLG besteht eine 
Speicherfrist von 10 Jahren nach Beendigung des Falles (Wegfall der Hilfebedürftigkeit). Die Frist 
von 10 Jahren beruht auf der gesetzlichen Möglichkeit der Rückforderung von Leistungen, wenn in 
diesem Zeitraum bekannt wird, dass Leistungen zu Unrecht gewährt wurden (s. § 45 Abs. 3 Satz 3 
SGB X). Ist eine Forderung (Rückforderung/Erstattungsbescheid/Darlehen/Kostenersatz) noch 
offen, werden die Daten gemäß den Vorschriften der Zivilprozessordnung und des Bürgerlichen 
Gesetzbuches 30 Jahre lang aufbewahrt. 
Die Fristen beginnen am 1. Januar des der Aufstellung der Jahresrechnung folgenden 
Haushaltsjahres. 

 

9. Betroffenenrechte 
 

Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: 

Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die zu 
Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). 

Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf 
Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). 

Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der 
Verarbeitung verlangen (Art. 17 und 18 DSGVO). 

Aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, können Sie der Verarbeitung 
Sie betreffender personenbezogener Daten durch das Landratsamt Tirschenreuth jederzeit 
widersprechen (Art. 21 DSGVO). Sofern die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, 
unterbleibt in der Folge eine weitere Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch das 
Landratsamt Tirschenreuth. 

Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung 
besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgeführt wird, steht Ihnen 
gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO). 

Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüfen wir, ob die gesetzlichen 
Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 

Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den 
Datenschutz. 
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10. Widerrufsrecht bei Einwilligung 

Wenn Sie in die Verarbeitung durch eine entsprechende Erklärung eingewilligt haben, können Sie 
die Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilli-
gung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt. 

 

11.   Pflicht zur Bereitstellung der Daten 

Wir benötigen Ihre Daten, um Ihren Antrag auf Ausstellung eines Krankenbehandlungsscheins 
bearbeiten zu können. Wenn Sie die erforderlichen Daten nicht angeben, kann Ihr Antrag nicht 
bearbeitet werden. 

 

Weitere Informationen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten finden Sie auf unserer Home-
page unter www.kreis-tir.de/datenschutz oder Sie können diese bei Ihrem/Ihrer zuständigen Sachbear-
beiter/in erfragen. 


